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dro, technischer Analyst bei der Unter-
nehmensberatung Innoea Consulting in 
München, das Optimieren der Druckpro-
zesse durchaus als Einstiegsszenario zu 
verwenden. »Unternehmen, die Output-
Management etablieren wollen, müssen 
zuallererst eine zentrale Stelle für die 
gesamte Druckerinfrastruktur schaffen.« 
Diese Stelle habe dann die Oberhoheit 
über die Bedarfsanalyse, die Beschaffung 
sowie die Etablierung und Wartung. »Am 
besten übernimmt die IT-Abteilung auch 

das Output-Manage-
ment.« Moderne Doku-
mentenmanagement-
systeme integrieren 
heute praktisch alle 
Arten von Dokumen-
ten – ob AFP, PDF, XML 
oder E-Mail – in einem 
zentralen Pool mit ty-
pischen Funktionen 
wie Erfassen, Bearbei-
ten, Verwalten und Ar-
chivieren. 
Zahlreiche Studien 
belegen überdies, dass 
schon die mangelhafte 
Kontrolle von Druckin-
frastrukturen die Un-
ternehmen Millionen 
kostet. Das zeigt sich 
schon im Kleinen, 
wenn etwa der Flyer 
für die PoS-Kampagne 
viel zu teuer wird: »Ho-

he Verfügbarkeit und wirtschaftliche 
Auslastung des zentralen Drucksystems 
bedeuten einen geringen Seitenpreis«, 
weiß Mediakom-Manager Bergmann.
Nehmen die Kommunikationsaktivitä-
ten indes größere Dimensionen an, ist es 
mit kleinen Software-Lösungen vielleicht 
nicht mehr getan. Das Tool »Ibrams« von 
Corporate Design Online in Frankfurt 
am Main, versteht sich in diesen Fällen 
als digitale Markenzentrale, über die 
sich Vorlagen für Kommunikations- und 

Werbemittel aller Art zentral verwal-
ten lassen – und das online-basiert und 
im Einklang mit den Designregeln des 
Unternehmens. »Web-to-Print ist inzwi-
schen in vielen Unternehmen als Schlüs-
seltechnologie erkannt worden, um Ver-
änderungen anzustoßen«, erläutert CDO-
Geschäftsführer Andreas Michalski. 

Auf allen Kanälen versenden

So setzt der Autobauer Opel »Ibrams« 
als »interaktives Print- and Advertising-
Center« ein, über das 1.600 Händler mit 
insgesamt 22.000 Mitarbeitern im Jahr 
rund 16 Millionen Druckstücke erstel-
len. Der Reifenhersteller Hankook aus 
Korea wickelt bereits sein klassisches 
Anzeigengeschäft über das System ab 
und erzeugt darüber hinaus Händleran-
zeigen, CityLight-Boards, Poster, Super-
poster sowie Preislisten, Broschüren und 
Pressemappen mit der Lösung. Und der 
Mineralöl-Konzern Shell verwendet die 
Technologie, um europaweit PoS-Mate-
rialien für sein Tankstellennetz anzu-
fertigen – alle beteiligten europäischen 
Dienstleister sind über die »Ibrams«-Platt-
form eingebunden, um die landesspezi-
fischen Versionen der Druckerzeugnisse 
herzustellen. Michalski: »Die Prozessver-
antwortlichen lernen, die Technologie 
nicht isoliert zu betrachten, sondern ih-
re Kommunikationsprozesse insgesamt 
zu optimieren. 
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